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Im Fach Geschichte war es bis zu den 50/60er Jahren übrigens durchaus nicht unüblich, dass
spätere Geschichtsprofessoren ihre Qualifikationszeit langfristig als Gymnasiallehrer
verbrachten - durchaus auch als Schulleiter (und in der Zeit ihre Habilitation schrieben, z.B.
Hillgruber). Gab halt auch viel weniger Mittelbaustellen - und glaub auch, dass Schule nicht
ganz so stressig/zeitaufwendig war...Schreib jetzt von Fachwissenschaftlern (ohne
Forschungstätigkeit im pädagogischen/didaktischen Bereich). Heute als Schulleiter nebenbei
Habilitation schreiben - nuja...

Na gut, was jetzt beschrieben wurde, wird sich auf pädagogische/didaktische Professuren
beschränken, da ist eine gewisse Zeit an der Schule natürlich förderlich (und ganz, ganz
wichtig: der erworbene Beamtenstatus, der dann ein Einlassen auf befristete Stellen an Unis
natürlich wesentlich erleichtert - ist ja dann Voraussetzung für Professur). Mittlerweile legt man
ja auch schon wieder viel mehr Wert auf Praxiserfahrungen bei Berufungen dort...

Würde jetzt Gehaltsaspekt auch nicht über Allem stellen (da mag sein, dass sich W3-Professur
gegenüber A16 nicht rechnet, wenn man kein Star ist und/oder lukratives Forschungsfeld hat),
Tätigkeit ist halt völlig anders....
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